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Ballsaison 466

24. Februar 1907 467
Lise Aschenborns Hochzeit 467

28. Februar 1907 468
Konfirmation von Max 468

5. März 1907 469
März 1907 470

Frida mit Max zum Abendmahl in Flensburg 470
12. März 1907 470
16. März 1907 471

Christian soll Landrichter in Flensburg werden 471
25. März 1907 472

Dr. Juhl heilt Husten mit Terpentin 472
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30. März 1907 473
Die Schwestern haben das Reiten entdeckt
Besuch des blinden alten Tagelöhners Rath in Goosschmiede 473

2. April 1907 475
Jagdvergnügen — Karl und Max erlegen die Katze von
Frau Peetz
Ostertage — volles Haus
Wieder als Osterjrau von Kochendorf 475

4. April 1907 478
Papas Gicht wird schlimmer
Hutkauf in Eckernförde 478

6. April 1907 480
Unterricht Jur zwölf Kinder aus verschiedenen Familien 480

13. April 1907 481
„Dass die Kartoffeln unter die Erde kommen, ist jetzt
der kleinen Leute große Sorge “ 481

2. April 1907 483
Jagdvergnügen - Karl und Max erlegen die Katze
von Frau Peetz
Automobilfahrt mit „Neger“ 483

26. April 1907 486
Christian wird Landrichter am Landgericht Flensburg 486

22. April 1907 487
Letzte Gelegenheit vor dem Umzug Besuch bei Grete und
Christian auf Föhr 487

25. April 1907 487
Die neuen Wohnverhältnisse in Flensburg 487

27. April 1907 489
Erkenntnisse über die Hautevolee von Wyk 489

29. April 1907 490
1. Mai 1907 491
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Heimreise — Kleinbahnfahrt von Dagebüll nach Niebüll
»Auf Windeby — im „Strudel der Geselligkeit“ 491

5. Mai 1907 494
Siechtum der Eheleute Rath 494

16. Mai 1907 495
Kapitänleutnant Jacobs kann hypnotisieren 495

13. Mai 1907 497
Die letzten Tage von Anna und Hinrich Rath 497

14. Mai 1907 500
Tod Hinrich Raths 500

15. Mai 1907 500
17. Mai 1907 501

Beerdigung von Hinrich Rath 501
22. Mai 1907 502

Beerdigung von Anna Rath
Kapitänleutnant Jacobs bringt den Kameraden Pochhammer mit
Max und Karl pirschen heimlich 502

25. Mai 1907 504
Jacobs will Papa in einer wichtigen Angelegenheit sprechen 504

27. Mai 1907 505
Gertrud ist glücklich und hat die Röteln 505

28. Mai 1907 505
Jacobs kommt morgen 505

30. Mai 1907 506
Tränen der Freude - Gertruds Verlobung 506

3. Juni 1907 508
Herr und Frau Jacobs — feine Bremenser 508

4. Juni 1907 510
Der „Neger“ macht Gertrud ein Gebinde 510

7. Juni 1907 512
Gertruds und Johanns Polterabend 512
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8. Juni 1907 513
„Man braucht nicht weit zu gehen, um Krankheit
und Not zu finden “ 513

10. Juni 1907 515
Papa hat Geburtstag
Die Frischverlobten genießen Windeby 515

11. Juni 1907 518
Welche Möbel passen? 518

14. Juni 1907 519
Frida und Tante Emma — im Schlafwagen nach Hellebaek 519

17. Juni 1907 521
18. Juni 1907 521

Politische Unruhen in Russland und Frankreich 521
22. Juni 1907 522

Die Vorbereitungen zur Hochzeit sind im vollen Gange
Frida in Kopenhagen — Kleiderkauf im Magasin du Nord 522 

27. Juni 1907 524
Frida in Kopenhagen
Kleideranprobe, Fußpflege und Einbrecherjagd 524

29. Juni 1907 525
2. Juli 1907 526

Der Einbrecher ist gefasst 526
5. Juli 1907 527

Das Kaiserpaar in Kopenhagen 527
11. Juli 1907 528

Auch Erika und Kapitänleutnant Pochhammer 
haben sich verlobt 528

16. Juli 1907 530
Frida näht Taufkleid für Pauliks Kind 530

23. Juli 1907 531
Erika besucht „Frau Dante “ 531
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27. Juli 1907 535
Die Vorbereitungen für Gertruds Hochzeit
laufen auf Hochtouren 535

31. Juli 1907 537
1. August 1907 540

Erika vor der Gertruds Hochzeit — himmelhoch jauchzend,
zu Tode betrübt 540

2. August 1907 543
5. August 1907 544

Gertrud und Johanns Hochzeitstag
Vor der Trauung
„Alles wie im Traum “ — die Trauung
Nach der Trauung — das Hochzeitsfest und die missglückte
Abreise von Frau Pochhammer — eine intellektuelle Dame
aus Berlin 544

10. August 1907 554
Die ganze Familie schreibt sehr fleißig 554

13.August 1907 557
Frau Pochhammer trägt Reformkleidung 557

17. August 1907 558
Frida auf Krankenbesuch
Frida übt Klavier
Kapitänleutnant Metzing hat sich angesagt 558

22. August 1907 559
Erika hadert noch
In Kochendorf hat Frau Pauliks Typhus 559

27. August 1907 562
Kapitänleutnant Metzing - oder die seltsame Wandlung
eines Junggesellen
Erikas trübe Stimmung ist verflogen 562
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31. August 1907 564
Die Ernte bereitet Sorge
Der Einzug des Automobils verändert das ländliche Idyll
Bei Metzing und Mi tut sich was... 564

2. September 1907 569
Des Kaisers Rede — „Am deutschen Wesen wird einmal
noch die Welt genesen... “ 569

5. September 1907 571
Metzings Verlobung oder „Die dritte Braut im Haus“ 571

7. September 1907 575
Marie und Fritz im Glück 575

7. September 1907 576
Onkel Haxthausen ist gealtert 576

14. September 1907 577
Frida unterstützt die Arbeiterfamilie Pauliks
Frida zeigt Onkel Haxthausen die Armut der Leute
Ein originelle Glückwunschkarte 577

19. September 1907 581
Die Ernte ist in vollem Gang — ein Ernteunfall
Hochzeitsvorbereitungen
Der Dantevortrag
Frida besucht Pauliks und die alte Frau Rumpelthin 581

24. September 1907 587
Herr Pochhammer stellt Goethe hinter Dante
Frau Pochhammer kämpft für die Rechte der Frauen
„Schwacher Besuch, starker Applaus“
— eine Fheaterpremiere in Berlin
Die Väter Schmidt und Pochhammer — verschiedene Welten 587
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1. Oktober 1907 591
Die Ernte ist eingebracht
Markt auf dem Exer in Eckernförde
„Durchs Leben rasen, das ist jetzt der Zug der Zeit“
Wohltuende Ruhe aufWindeby 591

6. Oktober 1907 594
Die Not der Familie Pauliks wird größer
Hafenfahrt in Kiel
Pochhammers unterstützen Lheaterauffuhrung in Berlin
Schwierigkeiten mit der Aussteuer 594

7. Oktober 1907 597
Die Möbel für die Aussteuer kommen aus Süderbrarup
Kapitänleutnant Berendes tritt in Erscheinung 597

12. Oktober 1907 599
Martha und Maria aufWindeby
Weitere Sorgen um die Familie Pauliks 599

15. Oktober 1907 601
Der Krankenhausauenthalt der Eheleute Pauliks 
kostet Papa viel Geld 601

18. Oktober 1907 603
Hausstandsplanung — Lederstuhl und Silberkanne
Knecht Karl wird vom Eber angegriffen 603

20. Oktober 1907 606
Anfechtungen im Brautstand für Hans und Erika
Fritz und Marie dürfen am 25. Januar 1908 heiraten 606

25. Oktober 1907 608
„Dem Notstände der armen Familien ist kaum abzuhelfen “ 608

27. Oktober 1907 609
In der Borbyer Kirche stürzt ein Gewölbe ein
Fremdenbetten statt Ehebetten
Herbst-Reinemachen im Herrenhaus 609
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31. Oktober 1907 612
Friedensthal bekommt Telefon
Antrittsbesuch bei Schwiegereltern Metzing
Kammermusik in Eckernförde
Pauliks Not mit seiner Kuh 612

5. November 1907 615
Der schweigsame Gärtner
Frida über ihr Tagebuch
Die undankbare Familie Pauliks wendet sich an die Prinzessin
Heinrich
Die am Hals ausgeschnittene Matrosenbluse einer Lehrerin 615

10. November 1907 619
Galizische Tagelöhner ernten die Rüben
Bizarre Hu formen verunstalten die Köpfe
Die Junggesellen wohnungen von Hans und Fritz
Frida kauft aus Versehen ein Erzeugnis der Skandalpresse
Frida stellt Pauliks zur Rede 619

17. November 1907 624
Die alten Metzings haben Schwierigkeiten mit ihrer
Schwiegertochter
Kutscher Franz wird geehrt 624

19. November 1907 626
Kutscher Franz ist jetzt „ein feiner Herr“
„Bräute haben ihre Gedanken selten beieinander“ 626

24. November 1907 628
„Fritz ist ein lustiger Mensch, Hans ist ein eigen Kraut“ 628

26. November 1907 629
Ein Hausmädchen ist krank 629

29. November 1907 630
Nun hat es auch Asta erwischt
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Besuch aufEschelsmark — Papa und Paul spielen Whist
Elsas Ausbildung zur Krankenschwester zahlt sich aus 630

1. Dezember 1907 633
» Unseren alten Frauen geht es einigermaßen gut“ 633

9. Dezember 1907 635
Treibjagd aufWindeby 635

15. Dezember 1907 637
Fritz und der verlorene Torpedo
Frida kritisiert die Dichtkunst des alten Pochhammer
Erikas 23. Geburtstag - ein reicher Gabentisch 637

18. Dezember 1907 640
Brautjungfern und Brautführer bei Erikas Hochzeit 640

22. Dezember 1907 642
Immer noch Tränen des Pastors wegen Frida?
Die Liebe des Herrn ersetzt Fridas Erdenglück
Erikas Hochzeit
Erika bekommt Gertruds Kranzgedicht 642

27. Dezember 1907 650
Fridas Sozialarbeit auch zu Weihnachten
Zu Weihnachten widmen sich alle Familienmitglieder
der Poesie 650

10. Januar 1908 653
Sturmflut-Erinnerungen an 1872
Ein Junge aus Kochendorf bricht auf dem Noor ins Eis ein 
und stirbt
„Hochzeiten sind nicht umsonst“ 653

17. Januar 1908 655
Alle Brautpaare erhalten von Mutter Olga selbst hergestellte
Wäsche 655

22. Januar 1908 656
Pferdekur gegen Erkältung 656
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26. Januar 1908 658
Der Abend vor der Hochzeit von Marie und Fritz
Die Trauung von Marie und Fritz
„Es grüßt der alte Dante und seine Frau als Tante“
Frida tanzt die Polonese
Aufbruch zur Hochzeitsreise 658

29. Januar 1908 665
19. Februar 1908 666

„Das 19. Kind ist in Sicht!“ - Hugos Verlobung mit Fräulein 
Minna
„ Uber allem steht der Friede Gottes“
„ Wochenlöhner binden sich nicht“
Frida lernt Körbe flechten 666

22. Februar 1908 670
Eltern, 19 Kinder und 2 Enkelinnen
— Fräulein Dunckerprophezeit einen großen Stamm 670

24. Februar 1908 671
Der Dante- Vortrag — „Eine wunderbare Stille war im Saal“ 671

26. Februar 1908 672
Frida will Gehilfin in der Warteschule werden
Die alte Frau Probst hält nichts von einem Harem
Helmi und Agnes genießen die Ball-Saison
Agnes vermisst Marie — „aber Liebessehnsucht sprach
auch aus ihren Reden “ 672

2. März 1908 675
7. März 1908 676
10. März 1908 677

„Agnes kommt uns etwas verdächtig vor“ 677
16. März 1908 678

Hugo & Minna, Agnes & Georg —zwei Verlobungen
auf einen Streich 678
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21. April 1908 681
Agnes 'Antrittsbesuch bei den künfiigen Schwiegereltern 681

22. April 1908 683
Vzggü, Sohn von Onkel Gustav Hamann, ist gestorben 683

26. April 1908 684
Gertrud in Erwartung ihrer Niederkunft 684

29. April 1908 685
Gertruds Niederkunft -
Olga-Bertha erblickt das Licht der Welt 685

3. Mai 1908 686
Fridas ersten Tage in der Warteschule 686

10. Mai 1908 688
Frida in der Warteschule — „Erquicklich ist es nicht... “ 688

17. Mai 1908 690
Tagesablauf in der Warteschule 690

24. Mai 1908 692
Fridas 37. Geburtstag 692

6. Juni 1908 693
13. Juni 1908 695

Taufe in Friedrichsort — Pochhammers und
Metzings waren nicht geladen 695

27. Juni 1908 696
Frida und die Mühen der biblischen Erziehung
ihrer Schützlinge 696

1. Juli 1908 698
„ Unser Kaiser will den Frieden bewahren, solange es möglich ist. “ 
„Sozialdemokratie und Rohheit nehmen ständig zu. “ 
Der Luftschiffbauer Zeppelin macht sich einen Namen 
und Automobile verpesten die Luft.
„Fräulein Berendes ist bei uns schon ganz zu Hause. “ 698
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4. Juli 1908 699
20. Juli 1908 700

Max will zur Marine 700
27. Juli 1908 700

Frida — der gute Geist für Frau Preetz und die alte Frau Probst 700
8. August 1908 701

„Rastlos vorwärts eilt die Zeit...“
„In Flammen aufgehend zerstob die Hoffnung vieler Jahre.“—
Absturz des Zeppelins bei der 2. Probefahrt
„Die Jetztzeit steht auf einem Vulkan, dessen Ausbruch
zu befurchten ist. “ 701

15. August 1908 703
Welche Kommandierungen erhalten die Schwiegersöhne? 703

17. August 1908 703
13. September 1908 704

Frida in der Warteschule — Übung macht den Meister
„Papierhelme zum Marschieren werden öfter aufgesetzt. “ 704

20. September 1908 706
Möbelbestellungen Jur Agnes" Hochzeit 706

22. September 1908 707
23. September 1908 707

Frida ist die Arbeit in der Warteschule leid. 707
30. September 1908 708
3. Oktober 1908 709

„Selbstverleugnung und Ausharren im Beruf darauf kam es mir 
an.“ 709

5. Oktober 1908 710
Österreich annektiert Bosnien-Herzegowina. 710

11. Oktober 1908 710
15. Oktober 1908 711
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16. Oktober 1908 712
„Na endlich mal ein Junge. “— bei Metzings
ist ein Sohn geboren. 712

19. Oktober 1908 713
Dr. Juhl entbindet Erika 713

21. Oktober 1908 714
Helmis Verlobung mit Paul Krause muss
Papa noch „ verknusen “ 714

29. Oktober 1908 715
2. November 1908 717

Papas Meinung über Paul Krause als Schwiegersohn 717
11. November 1908 718

„ Trübseligen Verhältnisse in der Politik Deutschlands
— wer Vertrauliches mitteilt, verliert das Vertrauen bei Anderen. “718

22. November 1908 720
Unsagbar ist alle Welt über den deutschen Kaiser hergefallen 720

25. November 1908 721
28. November 1908 722

Herr Pochhammer als zärtlicher Großvater
Taufe von Herbert Metzing 722

30. November 1908 723
Trauerfeier für den Verwalter Jensen
Taufe von Hans-Erik Pochhammer 723

'S. Dezember 1908 727
Frau Peetz zieht zu ihren Kindern
Fridas Reise nach Sonderburg zur Trauung
von Hugo und Minna 727

9. Dezember 1908 728
Christian Herzleiden
Hugos Hochzeit mit Minna in Sonderburg 728
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9. Dezember 1908 730
Abschied von Frau Peetz 730

14. Dezember 1908 731
Stapellauf der „ Posen “ 731

23. Dezember 1908 732
Weihnachten in der Warteschule 732

27. Dezember 1908 734
Weihnachten aufWindeby
Leutebescherung 734

30. Dezember 1908 736
Brautdiner auf Büsdorf
Das große Erdbeben in Italien
Kriegsahnungen eines Pastors 736

10. Januar 1909 739
Fridas Schilderung und Einschätzung des Tsunamis 739

15. Januar 1909 742
Neun Familienmitglieder besuchen Lustspiel in Kiel 742

18. Januar 1909 743
Ein Ausflug nach Loit zur alten Frau Peetz 743

23. Januar 1909 749
27. Januar 1909 750

Kaisers Geburtstag— auch die Damen wollen „eine Klinge 
schlagen750

1. Februar 1909 752
7. Februar 1909 753

Wieder Hochzeitsvorbereitungen
„Das Vorrecht der Damen von den Gütern “ 753

11. Februar 1909 756
Schlittschuhvergnügen auf dem Noor
Mama ist in Kiel und macht mit Agnes Besorgungen
und die Anprobe des Brautkleides. 756
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24. Februar 1909 759
Max geht zur Marine.
„Backen kneifen “ und andere Kunstgriffe
Paul Krause ist als Schwiegersohn immer noch nicht 
willkommen.
Radikalkur im Obstgarten
Vorbereitungen für die Hochzeit von Agnes mit Georg Berendes 759

1. März 1909 764
Der alte Herr Gossler schenkt seinen Töchtern und
Schwiegertöchtern Perlenketten. 764

3. März 1909 765
Agnes träumt im Glück. 765

4. März 1909 766
Frida hadert mit der neuen Mode
Große Fröhlichkeit bei Punsch und Kuchen
Frida besucht die Kranzbinderinnen 766

8. März 1909 769
Die Hochzeit von Agnes und Georg Berende
„Einzig steht der Fall in der Marine: Vier Schwestern
gehören nun zu einer Crew. “ 769

13. März 1909 773
Freude und Trauer liegen oft nahe beieinander — Tante Astas Tod

773
4. März 1909 774

Streit im vaterländischen Frauenverein 774
22. März 1909 776

Frida beschreibt klar die politische Lage vor dem Ausbruch
des 1. Weltkriegs. 776

25. März 1909 777
Mama hat Gichtschmerzen in den Fingern. 777
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29. März 1909 778
Frida besucht die Ehepaare Hans und Erika, Hugo und
Minna sowie Christian und Grete in Flensburg 778

3. April 1909 781
Hans zeigt Frida die Torpedowerkstatt in Mürwick. 781

4. April 1909 782
Max ist in die Marine eingestellt. 782

8. April 1909 783
Georg Berendes Vater hat sich im Überschwemmungsgebiet
Brandeburgs eine schwere Erkältung zugezogen. 783

19. Mai 1909 784
Frida mit Nervenzusammenbruch im Krankenhaus 784

29. Mai 1909 786
Max ist frischgebackener Kadett.
„Die Blumen des Frühlings machen Kranken doch immer Freude.“ 
Jagdsaison aufWindeby — „Nicht alle Herren sind beutelustig.“ 
Eschelsmark ist verkauft. 786

4. Juni 1909 789
Vorbereitung für Helmis Hochzeit mit verhältnismäßig
wenig Gästen 789

29. Mai 1909 790
6. Juni 1909 790

Das Reichsluftschiff „Zeppelin II“ auf einer Dauerfahrt
von 36 Stunden in weitem Umkreis über Deutschland. 790

8. Juni 1909 793
Helmis wenig fröhliche Hochzeit 793

Anhang 797
Endnoten 799
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